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LL-Wellness

Polarity

«Leben ist Energie in Bewegung»

Energie ist Leben. Davon geht Polarity[100] aus. Ein ungehindertes Fliessen von Energie bedeutet - nicht nur auf der körperlichen Ebene - Gesundheit.
· Angelica Schorre

«Wir wissen sehr viel über Krankheit, aber nichts über Gesundheit. Behandelt nicht die Krankheit, sondern den individuellen Menschen», sagte Randolph Stone (1890-1981), der Begründer der Polarity[100]-Therapie. Und er sagte auch: «Leben ist Energie in Bewegung.» Man könnte den Satz auch ändern in «Gesundheit ist Energie in Bewegung.» Denn nach Ansicht von Polarity[100] ist die Energie die Grundlage aller Lebensprozesse - auf unterschiedlichen Ebenen: Gedanken sind Energie, Gefühle sind Energie und unser Körper ist höchst verdichtete Energie. Diese Ansicht findet man in vielen östlichen Heilmethoden, auf die auch Randolph Stone - neben der Kenntnis westlicher Medizin - zurückgriff.

Fliessende Energie bedeutet Gesundheit und Harmonie. Diese Energie ist über die Polaritäten wie zum Beispiel heiss-kalt, oben-unten, plus-minus, innen-aussen wahrnehmbar. Durch Angst oder Schock kann sich die Energie stauen, in ihrem Fluss blockiert werden. Diese Blockaden können Unwohlsein, Schmerzen oder Krankheiten auslösen. Diese Blockaden zu lösen, damit die Energie wieder frei zwischen den Polen fliessen kann und Selbstheilungskräfte aktiviert werden, ist Aufgabe der Polarity[100]-Therapie. Zu dieser gehört aber auch, das Gleichgewicht der Lebenskräfte, das Fliessen der Energie zu erhalten - präventiv zu wirken. Wobei Gesundheit nicht nur das Fernbleiben von Krankheit bedeutet, sondern auch als Lern- und Wachstumsprozess verstanden wird.

Chakren und Elemente

«Meine Arbeit ist wie Spurenlesen», sagt Thomas Lips, der als diplomierter Polarity[100]-Therapeut, Naturheilpraktiker und klassischer Masseur seine Gesundheitspraxis in Bern hat. Thomas Lips erklärt die «Energieanatomie», zu deren Bestandteilen auch die Chakren und die Lehre über die Elemente der indischen ayurvedischen Lehre - Äther, Luft, Feuer, Wasser, Erde - gehören. Die Chakren sind nach östlicher Heiltradition Zentren entlang der Wirbelsäule, die - vergleichbar mit Generatoren - die Organe mit Energie versorgen. Den Elementen werden Körperteile, Organe, Funktionen, aber auch Emotionen zugesprochen. «Zum Beispiel sind Nacken, Knie, Verdauung, Bauch und das Riechen dem Element Erde zugeordnet», erklärt Thomas Lips, «auf emotionaler Ebene bedeutet das Element Erde im positiven Bereich Stabilität, Verlässlichkeit, Sicherheit, im negativen Bereich Angst.»

Schmerzen und Nervosität

Zu Thomas Lips, 35, kommen Menschen mit ganz unterschiedlichen Beschwerden: «Zum Beispiel mit Schlafstörungen, Verspannungen, Schmerzen, Mens-truationsbeschwerden, psychosomatischen Beschwerden», zählt er auf, «aber auch bei Stress, Erschöpfung, Nervosität.» Nach Operationen, Traumen und bei schwerer Krankheit werden regelmässige Behandlungen als stärkende Unterstützung erfahren. Die Zusammenarbeit mit der Schulmedizin ist für Polarity[100]-Therapeuten sehr wichtig. Es sei wichtig, bei schweren Fällen mit Ärzten zusammen zu arbeiten oder die Klienten an diese weiter zu empfehlen. «Oftmals werden auch Klienten von Ärzten an uns überwiesen», so Lips.

Am Anfang einer jeden Behandlung steht das therapeutische Gespräch. «Man fragt nach Lebensgewohnheiten und -geschichte, nach Ressourcen ...» Der Therapeut sammelt Indi-zien, stösst auf Spuren. «Die Befunderhebung - wir stellen keine Diagnose - wird dann mit den Händen überprüft.» Dazu legt sich der Klient hin, die Behandlung passiert immer über den Kleidern. Thomas Lips erklärt kurz die Wege, die die Energieflüsse durch den Körper nehmen - «die Füsse sind der negative Pol, der Kopf der positive». Seine rechte Hand sei positiv, die linke negativ «geladen». Je nach Gebrauch der Hände wird der Energiefluss beein flusst. Das Wichtigste ist, dass der Energie ein Impuls gegeben, eine Richtung gezeigt wird. «Ich spüre mit den Händen, wo die Energie fliesst und wo sie blockiert ist. Das kann man in der Ausbildung lernen, es braucht aber viel Übung, um dieses Sensorium zu entwickeln.» Hat sich die Befunderhebung so verifiziert, beginnt die Körperarbeit: Sanfte Berührung bis hin zu tiefen Behandlungen in Geweben und Körperstruktur. Wenn die Energien in Fluss kommen, unterstützt das begleitende Gespräch den Bewusstseinsprozess auf der Körper-, Gefühls- und Gedankenebene.

Hören und Äther

Ein Beispiel aus der Praxis: Ein 34-jähriger Mann suchte Thomas Lips auf, klagte über Rücken- und zunehmende Kopfschmerzen. Im einleitenden Gespräch stellte sich heraus, dass er auch unter einer Gehörschwäche von 35 Prozent litt, aber auf ein Hörgerät verzichten wollte. Rücken- und Kopfschmerzen verschwinden nach ein paar Behandlungen. «Mich faszinierte aber die Herausforderung - mit Hilfe von Ohrmassage und den Prinzipien der Polarity[100]-Therapie - an seinem Hörproblem zu arbeiten», erzählt Thomas Lips. Der Klient war einverstanden. «Der Hörsinn gehört zum fünften der indischen Elementenlehre, dem Äther.» Weitere Beschwerden des Mannes lagen auch im Bereich des Äthers: Er hatte sich vor 10 Jahren bei einem Berufsunfall beide Daumen über mehrere Stunden lang in einer Maschine eingeklemmt, dadurch verlor er einen grosser Teil seiner Sensibilität in diesen Fingern. Die Daumen gehören dem Ätherelement an. Thomas Lips und sein Klient entschieden sich für eine Polarity[100]-Behandlung im 14-tägigen Rhythmus. Sowohl das Hörvermögen als auch die Sensibilität in den Fingerspitzen haben sich gebessert. Neben diesem positiven Ergebnis schätzt der Klient die Therapiestunden wegen der wohltuenden Ruhe und Entspannung. Die Behandlung dauerte zwei Jahre; der Klient änderte auch seinen Alltag nachhaltig, in dem er auf mehr Entspannung - Entspannung gehört zum Element Äther - achtete und einem alten Hobby wieder nachging.

Ernährung und Übungen

Die Polarity[100]-Therapie stützt sich nicht nur auf die Körperarbeit und das prozessbegleitende Gespräch ab, sondern auch Ernährung und Körperübungen sind wichtig. In der Ernährung spielt auch die Auswahl der Nahrungsmittel eine wichtige Rolle. Denn eine belastende Er-nährung kann die Energie blockieren. Eine individuell zu-sammengestellte Reinigungsdiät kann die Entschlackung des Körpers wirkungsvoll unterstützen und eine energetische Erneuerung nicht nur auf der körperlichen Ebene bewirken. Die Körperübungen, die Randolph Stone entwickelte, sind einfach und sollen den Energiefluss unterstützen und die Vitalität steigern.

Zentral ist auch die innere Einstellung des Therapeuten. «Präsenz, Respekt, wertfreies Zuhören und der Respekt für die Einzigartigkeit des Gegen-übers», nennt Thomas Lips Stichworte. · 

Info: Polarity[100] Verband Schweiz: www.polarityverband.ch, info@polarityverband.ch, Tel. 031 311 16 20.
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